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Tagung  
zone*imaginaire  

am 26.  november 2009

zwischennut zungen  
in der Schweiz:  

argument e und inst rument e

das Forschungsprojekt zone*imagi-
naire untersuchte und verglich  
zwischennutzungen in ehemaligen 
industriearealen in aarau, Winter- 
thur und zürich und bezog dutzende 
weiterer areale in der Schweiz und 
im ausland in die arbeiten ein. es 
hat sich gezeigt, dass zwischen-
genutzte areale nicht brach liegen, 
sondern brennpunkte innovativer 
betriebe und Kulturen sind. Sie bil- 
den “espaces de l’imaginaire”,  
wo vieles möglich ist. an der Tagung 
sollen Wege aufgezeigt werden,  
wie mit den arealen planerisch ver- 
fahren werden kann: einerseits mit 
den zwischennutzungen selber, 
andererseits mit umnutzungspro-
zessen oder gar modellen, die den 
verbleib bisheriger aktivitäten er- 
möglichen. auch ein zwischennut-
zungsprojekt mit mobilen immobilien 
wird an der Tagung vorgestellt und 
diskutiert. beendet wird die Tagung 
mit der buchvernissage “zone*imagi-
naire”.

zielpubliKum
Fachleute aus Wirtschaft, politik,  
Kultur und raumplanung, behörden,  
arealeigentümerinnen, investoren, 
zwischennutzenden.

TagungSorT
zürcher hochschule für angewandte 
Wissenschaften zhaW, Winterthur, 
halle 180, Tössfeldstr. 11. 

TagungSKoSTen
Fr. 180.– inkl. mittagessen (Studen- 
ten /ahv / iv /  Wenigverdienende  
Fr. 50.– inkl. mittagessen)

 
anmeldung

bis 31. oktober 2009 an:  
tagung@inura.ch 

inFormaTionen
www.zone-imaginaire.ch 

programm

09.30 –  09.40
begrüssung durch Stephan mäder,  
rektor des departements architek-
tur der zhaW, Winterthur

09.40 –  09.50
begrüssung durch ernst Wohlwend, 
Stadtpräsident von Winterthur

09.50 –  10.00
einleitung in die Tagung 

  roSmarie müller, 
hSr rapperSWil, irap
 

10.00 –  10.30
zwischennutzungen und providurien 
statt leerstand und planungsleichen

  marTin vinzenS 
und maTThiaS hoWald, 
bundeSamT Für raumenT-
WicKlung are

10.30 –  11.00
erkenntnisse aus dem projekt 
zone*imaginaire

  philipp KlauS,  
inura zürich inSTiTuT

11.00 –  11.30
Strategien und beispiele der 
etablierung von zwischennutzungen

  barbara buSer, in 
SiTu /  KanTenSprung

11.30 –  12.15
besuch beim arealverein lagerplatz 
Winterthur

12.15 –  13.30 
mi t t agessen outback lodge

13.30 –  14.30 
das Sulzer-areal Stadtmitte,  
Führung

 marTin Schmidli, 
Sulzer immobilien

14.45 –  15.15 
erfahrungen aus der planung im 
umstrukturierungsgebiet Torfeld 
Süd, aarau

 ueli STieger, 
STadTenTWicKlung /  
STadTbauamT aarau

15.15 –  15.30 pause

15.30 –  16.00 
lösungsansätze für problematische 
Situationen in zwischennutzungen

 maTThiaS bürgin, 
büromeTiS.ch, baSel

16.00 –  16.30 
erfahrung mit dem neubau einer 
zwischennutzung, das beispiel 
basislager, zürich-binz

 STeFF FiScher,  
FiScher liegenSchaFTen 
managemenT, zürich und 
marc angST nrS-Team, 
cham

16.30 –  16.45 
diskussion, Fazit

16.45 
apéro / buchpräsentation

moderation der Tagung 
richard Wolff, inura zürich institut / 
zhaW Winterthur

Tagungsorganisation
inura zürich institut, 
Tel. 044 563 86 90

die Tagung wird unterstützt von
Stadt Winterthur
Fischer liegenschaften management
zhaW Winterthur
Schweizerischer Städteverband
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